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FF
errara, etw

as größer als V
enedig und kleiner als 

Bologna, liegt am
 U

fer des Flusses Po di V
olano 

in der em
ilianischen Poebene. W

er glaubt, dass 
die Röm

er verantw
ortlich für ihre Entstehung w

aren, 
der irrt. V

erm
utlich siedelten sich im

 7. Jahrhundert an 
einer A

ufzw
eigung des Po Bew

ohner der Lagune dort 
an. N

ach einem
 D

am
m

bruch im
 Jahr 1152 verlagerte 

sich der H
auptarm

 des Po nach N
orden und die Lagu-

nenlandschaft rund um
 Ferrara verlandete..

D
ie H

errscher in Ferrara w
echselten m

ehrfach, bis die 
Fam

ilie Este, eines der ältesten A
delsgeschlechter Itali-

ens, das unter anderem
 auch M

odena und Reggio re-
gierte, die G

eschicke übernahm
. D

ie Estes verw
andelten 

die ländliche Stadt in ein G
lanzstück der Renaissance 

und Ferrara w
urde eine der europäischen H

auptstädte 
der K

ultur, der K
unst, der Politik und der G

astronom
ie. 

Bis heute hat Ferrara seine Schönheit und seinen alten 
C

harm
e behalten und sein historischer Stadtkern gehört 

zum
 W

eltkulturerbe der U
N

ESC
O

. 

Zuerst besorgen w
ir uns „bicis“, Leihfahrräder. Sie be-

herrschen die Straßen und sind ein absolutes m
ust-have. 

N
atürlich halten w

ir zuerst beim
 m

ächtigen Schloss der 
Fam

ilie d`Este. D
ie viertürm

ige W
asserburg m

it Zug-
brücke ist das W

ahrzeichen der Stadt schlechthin. D
ie 

reich geschm
ückten Zim

m
er des „C

astello“ lassen uns 
den G

eist der G
eschichte spüren, seine Entw

icklung 
von einer uneinnehm

baren Festung hin zum
 w

ürdevol-
len H

ofpalast. Sportlich nehm
en w

ir die 122 Stufen hi-
nauf zum

 „Löw
enturm

“ und w
erden m

it einem
 beein-

drucken Ü
berblick über die historische A

ltstadt belohnt. 
W

ir radeln w
eiter durch die G

assen der V
ergangenheit - 

���
ȱ�
�Ĵ�������������ȱ�

������ǰȱ������ȱ��ȱ���ȱ��
��������ȱ

K
athedrale. H

ier gönnen w
ir uns ganz italienisch einen 

„cafè“ und schauen den Ferraresi beim
 Bum

m
eln in den 

vielen kleinen Boutiquen zu. W
eiter geht´s die V

ia V
ol-

te m
it ihren zahlreichen Bögen entlang. W

ir fragen uns, 
w

arum
 diese errichtet w

orden sind. D
am

als entw
ickelte 

sich die Stadt noch nicht rings um
 die K

athedrale, son-

dern parallel zum
 großen A

rm
 des Po. D

ie V
ia V

olte 
lag direkt am

 Flussufer. A
uf der Flussseite w

urden die 
Lagerhäuser errichtet, um

 die W
aren schnell transpor-

tieren zu können, die W
ohnhäuser der H

ändler lagen 
auf der anderen Straßenseite. Beide H

äuserreihen w
ur-

den in regelm
äßigen A

bständen durch überbaute Bö-
���ȱ���������ǰȱ���ȱ 

��ȱ��� 
������ȱ��û����ȱ����ĵ

�ȱ
w

erden konnten. G
anz besonders reizvoll ist aber der 

(Rad)W
eg auf der alten Stadtm

auer. D
iese um

gibt die 
A

ltstadt auf einer nahezu ununterbrochenen Strecke 
von neun K

ilom
etern und w

ar eines der im
posantesten 

�
�������������¢����

�ȱ���ȱ�
�Ĵ��������ȱ���ȱ���ȱ������-

sance.
K

ulinarisches H
ighlight sind die „C

apellacci“, ein typi-
�����ȱ�

�Ĵ�������������ȱ	
������ǰȱ���ȱ����ȱ�������ȱ���ȱ�ȼ��-

tes schm
ecken ließen. D

ie N
udeln haben die Form

 eines 
H

utes (daher der N
am

e, denn „capello“ heißt H
ut) und 

eine w
eiche Füllung aus gelbem

 K
ürbis, M

uskatnuss 
und Parm

esan. Einfach lecker!

N
u

r e
in

e
n

 K
a

tze
n

sp
ru

n
g

 e
n

tfe
rn

t

Bevor sich der längste Fluss Italiens in die nahegelegene 
A

dria ergießt, verzw
eigt er sich in einem

 etw
a 380 Q

ua-
���������

����ȱ 
�����ȱ�

����ǯȱ�
��ȱę����ȱ����ȱ���£������-

ge Landschaft aus unübersichtlichen Flussarm
en, U

r-
w

äldern und Binnengew
ässern von unterschiedlichem
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������ȱ���ȱ���ȱ������ǰȱ�����
ȱ�
��ę-

scher, hinaus zu seinen Reusen fah-
ren. Er erklärt uns, dass die Fische 
in den M

onaten Februar bis Juni im
 

�ě����ȱ�
���ȱ�������ȱ 

�����ȱ���ȱ
zum

 Fang in den M
onaten N

ovem
-

ber und D
ezem

ber in die „V
alli“, 

das sind N
ebenarm

e des Po, gelockt 
w

erden m
üssen. D

ie traditionelle 
Fangm

ethode der Fischer auch heu-
te noch richtet sich nach den G

eset-
zen der N

atur: D
as W

asser in den 
V

alli ist nur ungefähr einen M
eter 

tief und som
it viel w

ärm
er als das 

W
asser im

 M
eer. Schleusen in den 

V
alli (es gibt heute nur noch drei 

Stück) w
erden im

 Rhythm
us der 

	
�£�����ȱ��� 

����ȱ��ãě���ȱ����ȱ��-
schlossen. D

ie Fische folgen ihrem
 

Instinkt und schw
im

m
en ins w

ärm
e 

W
asser. H

ier können sie nach dem
 

Schließen der Schleuse dann abge-
ę����ȱ 

�����ǯȱ

�����§������ȱ 

��-
den hier A

ale gefangen, eine D
e-

likatesse der Region, die m
an von 

�����ȱ���������ǰȱ���Ĵ����ȱ����ȱ��������ȱ
in den verschiedensten Zubereitun-
gen angeboten bekom

m
t. D

ie V
alli 

kann m
an aber auch m

it dem
 Fahr-

rad oder zu Fuß erkunden. U
nser 

farbenfrohestes und em
otionalstes 

Erlebnis ist die Flam
ingo-K

olonie. 
Seit den siebziger Jahren haben die 
sich die rosafarbenen V

ögel von der 
C

am
argue hierhin ausgebreitet und 

nisten und überw
intern sogar im

 
N

aturpark.
Lägst 

kein 
G

eheim
tipp 

m
ehr 

ist 
das 

kleine 
Städtchen 

C
om

acchio. 
Es w

urde auf 13 kleinen Inseln er-
baut, die von engen K

anälen be-
grenzt und m

it zahlreichen Brücken 
verbunden sind - es erinnert an V

e-
nedig im

 K
leinform

at. K
eines der 

H
äuser hat m

ehr als 2 Stockw
erke, 

da die G
ebäude sonst im

 m
orasti-

gen U
ntergrund einsinken w

ürden. 
W

ir laufen durch die verw
inkelten 

G
assen, vorbei an m

alerischen Fi-
scherhäusern, die w

ie Puppenstüb-
chen anm

uten und sind beeindruckt 
von der m

assiven Stadtm
auer.

N
atürlich 

sind 
auch 

die 
Strände 

nicht w
eit und laden auf langen 23 

K
ilom

etern zum
 Sonnenbaden und 

Schw
im

m
en ein. A

bseits der belieb-
���ȱ���§���ȱ���ȱ�

����ȱę����ȱ 
��ȱ

hier noch N
atur pur!
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• 
IN

 FERRARA 
H

otel Astra,  
Via C

avour, 55,  
Ferrara,  
Telefon: +

39 0532 206088,  
E-M

ail: info@
astrahotel.info

• 
AM

 M
EER 

Logonovo H
otel &

 Spa,  
Viale delle Q

uerce, 109,  
44024 Lido degli Estensi FE,  
Telefon: +

39 0533 327520,  
E-M

ail: info@
hotellogonovo.it, 

• 
w

w
w

.hotellogonovo.it
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